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Zerscht hasch mich um mini Juged betröge, s'seelisch Glichgwicht
hasch mr graubt und min körperliche Zämebrucli hasch verschuldet

und jetz verweigerescht mir 's Gäld für das schick Summer-
göggsli! Jetz isch gnueg Heu dune!"

Der
mißtrauische Gast

Ein Berliner fährt zum ersten Mal
in die Schweiz. Die Reise geht über
Basel nach «Möritz». Ab Zürich bin
ich in seiner Gesellschaft und befriedige

seine Wissbegierde.
«Was ist das für'n See?»
«Der Zürichsee.»
Hinter Pfäffikon: «Schon wieder

n See!»

Ich: «Immer noch der Zürichsee.»
«Nee», sagt der Berliner, «ick habe

Land zwischen jesehn!»
Später sehen wir drüben die sieben

Churfirsten.
«Kurfürsten?» murmelt er

misstrauisch, «hier is doch imma Repu-
bliek jewesen.»

Beim Passieren von Ragaz liest er
den Stationsnamen: «Ah, dos is

Râjaz!» Dann fahren wir über eine

Brücke. «Das ist der Rhein», sage ich.
Jetzt ist er sicher, dass ich ihn

verkohle: «Nee, nee«, ruft er lebhaft,
«den hab'n wa bei Baasel schon je-
haabt!» Turban

Nach durchwachter Nacht

^«Wto-^rWi^undSiesind am

andern Morgen frisch u. arbeitsfähig
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